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DeFAF-Landkarte 
und Infobrief
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Was ist Agroforstwirtschaft?

©DeFAF e.V.
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©AGForward
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©D. Freese, BTU Cottbus 2014

©Philipp Weckenbrock, 2021
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©R. Hübner

© Sabine Kotzbauer, 2021
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Vorteile der Agroforstwirtschaft
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Vorteile der Agroforstwirtschaft

Ökologisch:

•Beitrag zum Klimaschutz (Mikroklima, 
CO2-Bindung)

•Verbesserter Nährstoff- und 
Wasserhaushalt

•Mehr Artenvielfalt

•Tierwohl in der Nutztierhaltung



Michelle Breezmann | 11.10.2022 l breezmann@agroforst.de

11

Vorteile der Agroforstwirtschaft

Ökologisch:

•Beitrag zum Klimaschutz (Mikroklima, 
CO2-Bindung)

•Verbesserter Nährstoff- und 
Wasserhaushalt

•Mehr Artenvielfalt

•Tierwohl in der Nutztierhaltung

Ökonomisch:

•Vielfältigere Produktpalette

•Zusätzliches Einkommen

•Erhöhte Flächenproduktivität



Michelle Breezmann | 11.10.2022 l breezmann@agroforst.de

12

Vorteile der Agroforstwirtschaft

Ökologisch:
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CO2-Bindung)
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Wasserhaushalt
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Sozial:

• Zusammenbringen verschiedenster 
Akteure

• Brücke zwischen Ökos und Konvis?

• Landschaftsästhetik

• Erhalt von Kulturlandschaften
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Vorteile der Agroforstwirtschaft

Ökologisch:

•Beitrag zum Klimaschutz (Mikroklima, 
CO2-Bindung)

•Verbesserter Nährstoff- und 
Wasserhaushalt

•Mehr Artenvielfalt

•Tierwohl in der Nutztierhaltung

Ökonomisch:

•Vielfältigere Produktpalette

•Zusätzliches Einkommen

•Erhöhte Flächenproduktivität

Sozial:

• Zusammenbringen verschiedenster 
Akteure

• Brücke zwischen Ökos und Konvis?

• Landschaftsästhetik

• Erhalt von Kulturlandschaften

…und warum die Nachteile keine sind:
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©Agridea, 2017
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Futterlaub
• Kann problemlos 10% der 

Ration für Rinder, 20% für 
Schafe und 60% für Ziegen 
ersetzen

• Frankreich

Novak et al. 2017. Futterbäumeauf Milchviehbetrieben. Agroforestry Innovation Leaflet 45
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Mineralstoffversorgung durch Futterlaub

Luske et al. 2017. Futterbäume zur 
Nährstoffversorgung in Milchviehbetrieben. 
Agroforestry Innovation Leaflet 44

Mineral-FuMi reduzieren?
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Politischer Rahmen bis 
2022
• Seit 2004 Fördermöglichkeiten auf 

EU-Ebene vorhanden, keine 
nationale Umsetzung in DE

• Welche Möglichkeiten hat die 
Landwirtschaft?:

• Herausnehmen des Baumstreifens 
aus dem Flächenantrag

• Codierung als Dauerkultur (Obst) 
oder Kurzumtriebsplantage
(KUP)meistens möglich

• Mindestflächengröße häufig ein 
Hindernis (0,1-0,3 ha)

©D. Freese, BTU Cottbus 2014
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Politischer Rahmen – ab 2023
Definition von Agroforstsystemen gemäß § 4 Abs. 2 und 3 GAPDZV:

• (2) Ein Agroforstsystem auf Ackerland, in Dauerkulturen oder auf Dauergrünland liegt vor, wenn 
auf einer Fläche mit dem vorrangigen Ziel der Rohstoffgewinnung oder Nahrungsmittelproduktion 
entsprechend eines durch die zuständige Landesbehörde oder durch eine vom Land anerkannte 
Institution als positiv geprüften Nutzungskonzeptes Gehölzpflanzen, die nicht in Anlage 1 
aufgeführt sind, angebaut werden:

1. in mindestens zwei Streifen, die höchstens 40 Prozent der jeweiligen landwirtschaftlichen 
Fläche einnehmen, oder

2. verstreut über die Fläche in einer Zahl von mindestens 50 und höchstens 200 solcher 
Gehölzpflanzen je Hektar.

(3) Kein Agroforstsystem sind bereits bestehende Landschaftselemente
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Negativliste für Agroforstsystemen 
gemäß Anlage 1 GAPDZV
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Weitere Anforderungen an Agroforstsysteme 
gemäß Anlage 5 GAPDZV → Bezug zu Öko-
Regelung 3 (Beibehaltung der AFW)



Michelle Breezmann | 11.10.2022 l breezmann@agroforst.de

24

Mindestens 2 Gehölzestreifen

Breite 3 – 25 m

Abstand 
zwischen 20 
und 100 m

Insgesamt 2- 35 % 
Gehölzefläche

© Michelle Breezmann 2022, 
agroforst.de
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Auf Grünland?

• Möglichkeit der Länder, Öko-Regelungen für bestimmte Flächen nicht 
zuzulassen → Niedersachen kein Agroforst auf GL?

• Außerhalb der Öko-Regelungen: 100-200 Bäume/ha unschädlich?

• Streuobstwiesen als geschützte Biotope

• Futterlaubhecken, Grünlandumbruch, Offenlandarten
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©VRD Stiftung für Erneuerbare Energien, 2022
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Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit

Deutscher Fachverband für 
Agroforstwirtschaft (DeFAF) e.V.
Karl-Liebknecht-Str. 102
03046 Cottbus
Tel: 0355 / 752 132 43
Fax: 0355 / 752 132 45
info@defaf.de

Weitere Infos? → niedersachsen@defaf.de


